
EINE WARNUNG  
 Kavarna Velryba  (Opatovická , Praha ): Vor der 

Innenstadt – Praha  – muss leider pauschal gewarnt 
werden. Ein quasselndes Wimmelbuch, eine gierige, ab-
getötete Geldmaschine, so sieht die Hölle des Fremden-

verkehrs aus. Eine der Ausnahmen: das Vlryba (großer 
Fisch bzw. Wal) in einem recht lebendigen Gässchen 
des Randgebiets. Publikum: Studenten bis Anzugträ-

ger, Wohnzimmermöbel im Caféteil, Esstische im Lokal, 
große Portionen, und mitten im Fleischland gibt es sogar 

Vegetarisches.

EINE INDUSTRIE  
 Cross Club  (Plynární , Praha ): Ein Club für Clubskep-

tiker, aber auch eine Galerie des . und . Jahrhunderts 
in einem alten Zinshaus, zwischen Brachland und Auto-

ersatzteilhändlern. Die Einrichtung besteht aus Autobus-
sitzen und zusammengeschweißten Metallresten und lässt 
die wahre Bedeutung des Wortes „industrial“ erspüren. Ein 

Pandämonium aus Schrott, in jeder Etage eigene Musik. 
Klingt vielleicht ein bisschen ranzig – ist es irgendwie auch –,

 gehört aber zu den aufregendsten Clubs des Ostens. 
Stimmung: gut, Musik und Eintritt: meist kostenlos, 

Musik: bis zum Morgengrauen.

EINE MINDERHEIT  
 TTTM Sapa  (Libušská , Praha , Metro Horky): Die 

meisten Leute wissen nicht, dass Prag die größte Viet-
namesenhochburg Europas ist. Auch viele Tschechen 

haben wenig vom Sapa-Zentrum im Süden der Stadt 
gehört, außer in der Boulevardpresse, die die dortige Kri-
minalität hochschreibt. Alles Blödsinn – Sapa (eigentlich 

der Name eines nordvietnamesischen Bergstädtchens) ist 
das wunderbare Herz des tschechischen Little Hanoi. 

Nirgends § ndet man frischere Pho-Suppen und vielfälti-
gere China-Shops wie in diesem einstigen Schlachthof. 

Eine vietnamesische Volks-
schule und einen buddhisti-

schen Tempel gibt es auch.

Die Touristenwelt von der 
Karlsbrücke aus gesehen.

 CITY ALBUM: PRAG.  Jenseits des U-Fleku-Biers – 

tschechisches Hanoi und Kafkas Park.    TEXT: MARTIN AMANSHAUSER

AMANSHAUSERS WELT

Inseldasein. Bei den Malediven denken 
viele zuallererst ans Abtauchen, weniger an 
Aktivitäten. Gerade diese aber bindet das 
neue „Niyama“ mit ein: Yoga, Tai-Chi, Zumba, 
naheliegend auch Tauchkurse zum hauseigenen 
Riff, wo im Juni das „Subsix“, der weltweit erste 
Unterwasserklub eröffnet. Das Konzept der 
Hotelmanagementgesellschaft Per Aquum ist 
umfassender angelegt – so nobel wie locker: 
Man speist etwa in modernem Zeltlagerambiente 
oder weit draußen auf einer anderen Insel. Das 
Niyama besteht aus 86 Studios und Pavillons, 
bis September entstehen noch einige Beach 
Studios mit eigenem Pool. In 40 Minuten ist man 
mit dem Wasserfl ugzeug dort. Kostenpunkt: 
4455 Euro für zwei Personen pro Woche mit 
Halbpension. 
www.niyama.peraquum.com

NEU ERÖFFNET
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Ein Hostel: Czech Inn (Fran-
couská 76), ein stilvolles Hostel 
mit skandinavischem Mobiliar, 
das Doppelzimmer und Flats 
vermietet. Bar mit Live-DJ.
Ein Park: Der Chotekpark, 
den Kafka so geliebt hat, liegt 
in einem toten Eck unter der 
Burg. Ist schön beschaulich.
Ein Frühstück: Ouky Douky 
(Janovského 14, Praha 7): „An-
tikvariat“ und Kaffeehaus; das 
Ecklokal mit der Jugendstil-
stuckdecke erinnert ein biss-
chen an ein heruntergekomme-
nes Pariser Bistro.
Ein Friedhof: Viele Künst-
lergräber in Vyšehrad, u. a. 
Karel Čapek und Ehefrau Olga 
Scheinpfl ugová, die in einem 
seiner Stücke auf der Bühne 
starb.

Weitere Kolumnen auf: 
www.amanshauser.at 

 Schaufenster.DiePresse.com/
Amanshauser

BUCH TIPP
Historismus. Abbazia, das heutige 
Opatija, hatte in der Monarchie Glamour, 
das Flair von nobler Sommerfrische, 
von mediterraner Luftkur unter österrei-
chischen Vorzeichen. Hier traf sich halb 
Kakanien – in dieser „eigentümlichen 
Parallelwelt“, wie Johannes Sachslehner 
in seinem Porträt über den „k. u. k. Sehn-
suchtsort an der Adria“ sie kenntnisreich 
beschreibt. Mit viel historischem Bild-
material von den ersten großen Hotels, 
den aristokratischen Besuchern, dem 
Aufkommen der Badekultur und seinen 
Skandälchen gelingt es dem Buch, die 
Atmosphäre einer versunkenen Welt vor 
dem Ersten Weltkrieg zu vermitteln.
Johannes Sachslehner: „K. u. k. Sehn-
suchtsort an der Adria“ bei Styria 
Regional/Carinthia, 24,95 Euro. 
http://styriaregional.styriabooks.at
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